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Sehr geehrte Damen und Herren!

Das Gesundheitsressort des Landes Steiermark versucht das Thema „Gesundheit“ in seiner Gesamtheit zu erfassen und die verschiedensten Aspekte für eine verantwortungsvolle Gesundheitsförderung zu berück​sichtigen.

Mit 51% stellen Frauen noch immer den größeren Teil der Bevölkerung dar und sind somit eine wichtige Zielgruppe für Gesundheitsförderung und –vorsorge.

Trotzdem wurde dem weiblichen Aspekt aus Sicht der Gesundheitspolitik und der Gesundheitsforschung lange Zeit zu wenig Beachtung geschenkt, obwohl bekannt war, dass es gravierende Unterschiede zwischen den Geschlechtern in Bezug auf Sterblichkeit, Morbidität oder die Inanspruchnahme von Gesundheitsleistungen gibt. 

In der Steiermark haben wir diesen Mangel erkannt und diesen Bericht in Auftrag gegeben. Im Unterschied zum ersten Frauengesundheitsbericht der Steiermark aus dem Jahr 1998 widmet sich der aktuelle Bericht in erster Linie den epidemiologischen Daten. Damit können nun in weiterer Folge weitere Maßnahmen geplant und implementiert werden, um für die Frauen in der Steiermark ein möglichst gutes und breites Gesundheitsangebot schaffen zu können.

Ich hoffe, dass dieser Bericht auch für Ihre Arbeit eine wertvolle Grundlage bietet und wir gemeinsam die empfohlenen Maßnahmen für eine verbesserte Gesundheit der Frauen in der Steiermark umsetzen können.

Mit besten Grüßen

Mag. Wolfgang Erlitz e.h.
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